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nur Ene emeinſchaft der beiden Geſchlechter entweder Eenne
Ehe oder keine Ehe Es iſt Eenne äußerſt wichtige Sache, daß dieſe
einzige Gemeinſcha der Geſchlechter nicht verdunkelt und gebrochen
wird, amit nicht neben der Ehe Emn vom Staate anerkanntes Con⸗
cubinat entſtehe Möge die Ehe das leiben als was ſie die römiſchen
Juriſten und nach ihnen auch die Canoniſten bezeichneten Con-
unetio ATr'lS t eminae (OnsOrtium VItae individua
VItae (COonsuetudo divini Ot humani JulI8S COommunieéatio. ＋

Linz Dr UL Hermann
XXI Macht das Verſchweigen des neeſtes die

ertheilte Ehedispens ungi  92 Antwort gein. Die
rage ber das Verſchweigen des Inceſtes bei Bittgeſuchen Am
1  *  en von Enem Ehehinderniſſe ildete einſt Emne Controversfrage
Wir halten C8 für überflüſſig, die Geſchichte derſelben hier erörtern
Bekannt iſt daß der Alphons
Benediet's XIV Pastoil onus

geſtützt auf die Conſtitution
ſich dahin entſchied daß Eun Ver

ſchweigen des ſtattgehabten Inceſtes der Brautleute die erlangte
Dispens ungiltig mache olge deſſen das beſtehende Hinderniß
nicht behoben würde und die unter olchen Umſtänden geſchlof
Ehe ungiltig bliebe VII Sinne des n erfolgten auch
einnige Entſcheidungen der römiſchen Congregationen, nämlich der
Inquiſition Aug 1866 und Feb 1882, und der Pönitentiarie

Uli 1869 und Uli 1879
Nun hat der heilige ater Leo III der rage Elne andere

Wendung gegeben Er hat geſtützt auf den Wunſch ſehr vieler
Biſchöfe und mit Zuſtimmung der Cardinäle ſämmtliche Beſtim
mungen der genannten Congregationen aufgehoben und erklärt daß
Ein Verſchweigen der COpula ineestuosa die ertheilte Dispens nicht
ungiltig mache. Dieſe En  eidung ließ der heilige Qater durch
En Decret Offieii vom Juni 1885 allen Biſchöfe der kath

und machen. Die entſcheidende IM Decrete lautet
„Sanetissimus Leo divina providentia Papa III
hasçe litteras O0mnibus OCOTUIN 0rdinariis dandas Jussit quibus
618 notum CTe decretum Superlus celatum Allae t UIII=
versalis Inquisitionis t 8 PoOenitentiariae (nämli das Aug
1866 und V  Uli 6t quidquid eundem S6lSUNI
alias declaratum sStatutum aut Stylo Curiae induetum fuerit
A Abrogari nulliusque T1ODOTIS imposterum fore
decerni simulque sStatul t declarari dispensationes matri-
moniales posthace COoncedendas Ctlamsi Copula InCestu0sa vel 0-
Silium t IntentIO Del .  — facilius dispensationem impetrandi
retielta Uerint Validas futuras COhtrarllsS qulbuscumque Etlam
Speciali mentione Iignis IIIIIe Obstanhntibus ＋
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Dieſes Deeret iſt von ehr großer Wichtigkeit, indem nichtallein eine theoreti  5 ondern auch praktiſche Frage eine
endgiltige Löſung erfahren hat, wodurch dem Seelſorger und eicht⸗ater eine große Laſt abgenommen ird Dieſe Löſung iſt endgiltig,eil ſie direct und unmittelbar vom eiligen ater ausgeht. Dem⸗
gemäß iſt von an auch Alles außer r geſetzt, vas bisherIim entgegengeſetzten Sinne geſchrieben worden iſt (Siehe auchQuartalſchri Jahrgang 1884, Heft 215. Der ConſtitutionPastor bonus eſchie in unſerem ecrete keine Erwähnung;verſtändlich aber 0  E auch eine erufung auf dieſelbe von jetztkeine Berechtigung.

Linz Profeſſor Dr Hiptmair.
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Preis fl 2.— M
Am Mai 1785 hielt der er Biſchof von Linz feierlichen Ein⸗

zug mn ſeine Cathedrale. Das Bisthum iſt nun hundert Jahre alt Die
bevorſtehende Jubelfeier bietet Anlaß genug, auf das abgelaufene er
Jahrhundert geſchichtlichen Rückblick zu halten. Herr Pro Dr Hipt
mair hat ſich auf Wunſch des hochſeligen Biſchofe ranz Joſeph Rudigier
dieſer mühevollen Aufgabe In der vorliegenden Bisthumsgeſchichte mit ohens
werthem Geſchick Unterzogen. Er beginnt dieſelbe mit der Errichtung des
um Ein Zurückgreifen auf die kirchlichen Verhältniſſe des Landes
Unter den aſſauer Biſchöfen wav allerdings ni nöthig. Die Passavia
SACTa von Dir. Schrödl und die eſchichte des Bisthums St Pölten
von Dir Kerſchbaumer verbreiten ſich auch mehr oder minder U  1  ber die
kirchlichen uſtände n Oberöſterreich während der Regierung der Ur
biſchöfe von Paſſau Ein kernhaftes Reſume, insbeſonders eine urze
Schilderung über den Stand der Seelſorge n den einzelnen Theilen des
Landes bei der Trennung von der Mutterkirche, die Verdienſte des Clerus

Landescultur und Jugendunterricht wäre jedoch viellei als einleitender
Abſchnitt anl eweſen.

Die E Abtheilung: Sturm  —  2 und Drangperiode des Joſephinismus
un Oberöſterreich, behandelt Im Capitel die Errichtung des Bisthums
Linz mit folgenden Abſchnitten: Kaiſer Joſeph II und die Errichtung
des Linzer 1  hum Widerſtand des Hochſtiftes Paſſau und Sieg des
kaiſerlichen Willens. Die Haltung Roms und der canoniſche Proceß

Erneſt Johann Reichsgraf von Herberſtein, erſter Biſchof von Linz.5 Das Domcapitel. Die Domkirche. Dotation des Biſchofes


